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Erscheint wöchentlich dreimal :

TienStag , Donnerstag und SamStag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .
Zmstag den 23 . ZepLrmhkr

Einrückungsgebühr per gewöhnlichevier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr BormittagS .
1882 .

Tagksimüglttitkii.
Bade » .

Karlsruhe , 21 . Setzt . ŝ Karlsr . ZtgZ
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist
heute früh 8 Uhr wohlbehalten in Stockholm
eingetroffen . Von Hamburg bis Stockholm
war die Reise vom schönsten Sommerwetter
begünstigt .

(0) Karlsruhe , 22 . Setzt . Die hiesige
Diakonissen an st alt feiert ihr Jahresfest
am Mittwoch den 27 . September , Nachmittags
halb 2 Uhr , in der großen Stadtkirche dahier
und werden mehrere Schwestern dabei eingesegnet
werden . Die Festpredigt wird Herr Pfarrer
Chr . Blumhart von Bad Voll halten .

Karlsruhe , 21 . Setzt . , Morgens 10 Uhr .
Der Rhein bei Mannheim steigt noch langsam ,
fällt aber bei Kehl . Der Neckar fällt in
Tiedesheim stark . In der Acher , Büllot und
Rench mehr Wasser als je , aber im Fallen be¬
griffen . Schaden nicht groß .

t . Durlach , 22 . Setzt . Das vom Ge¬
sangverein „ Liederkranz " beschlossene Konzert
zum Besten der bei Hugstetten Verunglückten
soll unter Mitwirkung des gemischten Chors
und verschiedener hiesiger und auswärtiger
Musik - und Gesangs - Kräfte sicherem Vernehmen
nach am nächsten Mittwoch , Abends 8 Uhr ,
in der Aula des neuen Schulgebäudes statt -
sinden , worüber die nächste Nummer dieses
Blattes das Nähere enthalten wird . Wir
wünschen dem gewiß wohlthätigen Unternehmen
den besten Erfolg .

Pforzheim , 19 . Setzt . Wenn auch vom
Wetter durchaus nicht begünstigt , so war doch
der Verlauf der gestern hier stattgehabten land¬
wirtschaftlichen Gau - Ausstellung im All¬
gemeinen ein ganz befriedigender . Dieselbe war
von meistcntheils schönen Zuchtthieren beschickt ,
von denen eine große Anzahl als tzreiswürdig
befunden wurde . Für die Schweizer Original -
farren , welche zur Versteigerung gelangten ,
wurden ansehnliche Pr eise erzielt . Von den

KeuilTetorr .
4)

Frauenlist und Liebe.
Novelle von Kelir Iioderich .

(Fortsetzung .)
Einen Augenblick musterte Rosen seinen

Besuch , der ihm den Rücken zugewandt . Der
großen , kühnen Gestalt im einfachen Uniforms¬
rocke war der Stempel echt militärischen
L -tolzes aufgedrückt ; überhaupt liebte der alte
Kaufmann den Soldatcnstand sehr und pflegte
oft zu sagen : „ Wäre mein Sohn nicht Kauf¬
mann , er hätte Soldat werden müssen .

"

Mit festen Schritten näherte er sich jetzt
seinem Besuche , der sich bei dem Geräusche
rasch umdrehte .

„ Ich habe das Vergnügen , Herrn Rosen zu
sehen ? " begann der Oberst höflich und kurz .

Rosen verbeugte sich leicht und versetzte:
„ Dürfte ich fragen , was mir die Ehre ver¬
schafft ? "

„ Sogleich , ohne Umstände , mein Herr ! "
sagte der Oberst finster . „ Machen Sie sich
keine unnütze Mühe , wir können die Sache
schon stehend verhandeln , ich will mich kurz
fassen . Sie haben einen Sohn ? "

Ter Stolz des reichen Kaufmanns wallte
hoch auf bei dieser sonderbaren Behandlung ,
er bezwang indessen seinen Unwillen und er¬
widerte einfach : „ Ich habe einen Sohn , er ist
mein höchster Stolz ! "

ausgestellten landwirthschastlichen Geräthen aller
Art , die reichlich vertreten waren , sind ins¬
besondere sehr gediegene und nach neueren
Systemen ausgeführte Stroh - Schneidstühle und
Obstpressen hervorzuheben . Die ausgegebenen
Loose , 10,000 an der Zahl , wurden rasch ab¬
gesetzt , so daß am Tage selbst kein Loos mehr
zu haben war . Der Ausstellung wurde am
Vormittag schon die Ehre eines Besuches Sr .
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden mit hoher Gemahlin zu Theil .
Als Vertreter der Großh . Staatsregierung
waren die Herren Ministerialrath und Landes -
kommissär Eisenlohr , sowie Ministerialrath
Buchenberger , aus Württemberg die Amts¬
vorstände von Neuenbürg und Vaihingen an¬
wesend . Der Besuch von auswärtigen Land -
wirthen war ein sehr zahlreicher .

Aus dem oberenBreisgau schreibt die
„ Br . Z .

"
: Tröstlich ist , daß trotz der

Witterungsungunst die Weinberge meist ein
gesundes Aussehen bewahren und von eigent¬
lichen Krankheiten nicht sehr viele Spuren zu
treffen sind . Wer dieses Jahr mit Umsicht
herbstet , wird seine Mühe belohnt sehen. Wir
treffen Lagen an , in denen die Trauben mehr
und besseres ergeben werden als in anderen .
Es zeigt sich dies in denen zwischen Schliengen
und Müllhcim , in denen oberhalb St . Georgcn -
Leutersberg - Schallstadt recht deutlich . Dieses
Jahr gilt es mehr als je : nur mit dem
Herbsten nicht geeilt , so lange keine Fäule zu
befürchten ist !

-g- Aus der Pfalz , 18 . Setzt . Ueber
den Tabakbau und die Ernte in diesem
Jahre kann ich Ihnen berichten : Die meisten
Orte bauen weniger Tabak , einige ein Drittel ,
einige gar die Hälfte weniger als in den
vorangegangenen Jahren . Eine Ausnahme
macht Seckenheim , das auch dieses Jahr wieder
1600 Grundstücke mit rund 24,000 Ar oder
666 bad . Morgen angebaut hat . Im All¬
gemeinen bleibt die Ernte an Quantität weit
hinter den letztjährigen zurück , und zwar bis
zur Hälfte ; in dem oben genannten Ort aber

„Mag sein , mein Herr ! " fuhr Hardtenfeldt
im selben Tone fort , „ und vielleicht erklärt cs
sich da um so leichter , wenn dieser Stolz sich
zu hoch versteigt . — Kurz und gut , ich besitze
eine einzige Tochter , auch mein höchster Stolz ,
verstehen Sie , Herr ! — und Ihr Sohn hat
die Frechheit gehabt , hinter meinem Rücken ein
unwürdiges Vcrhältniß mit ihr anzuknützfcn ,
— er , der Krämersfohn , mit der Tochter des
Obersten von Hardenfeldt ! "

„ Mäßigen Sic sich , Herr Oberst ! " rief der
alte Rosen , vor Zorn bebend , „ oder bei Gott !
ich könnte mich vergessen und von meinem
Hausrcchte Gebrauch machen . — Ja , ich bin
stolz auf meinen Sohn , — und das mit Recht ,
— und nimmer kann ein tugendhaftes Mädchen
sich durch seine Wahl entwürdigt fühlen . Doch
fühlt mein Stolz sich gedrungen , Ihnen , Herr
Oberst , die feierliche Erklärung zu geben , daß
mein Sohn diese Liebe vor mir gänzlich ver¬
heimlicht hat , und ferner , daß ich meine ganze
väterliche Autorität aufbietcn werde , ihn vor
dem namenlosen Unglück einer Mesalliance zu
warnen .

"

„ Mesalliance ? " fragte Hardenfeldt erstaunt ,
„ für Ihren Sohn eine Mesalliance ? Sind 'L>ie
von Sinnen ? "

„ Die Kluft der Standesunterschiede kann
nur durch eine Mesalliance gefüllt werden , ob
nach einer höheren oder niederen Sphäre, " ver¬
setzte der Kaufmann ernst , „ und lieber mag
mir mein Sohn ein armes unbescholtenes
Mädchen zuführcn , das er zu sich erheben kann ,

kann man eine A Ernte annehmen . Dagegen
hört man allgemein , daß der Tabak günstig in
der Qualität für den Fabrikanten ausfalle .
Der Tabak verspricht leicht und farbig zu
werden , was der Pfälzer mit dem Ausdruck
„ schaumig " bezeichnet.

Mannheim . 15 . Sept . (Wucherprozeß . )
Heute Vormittag fand vor der hiesigen Straf¬
kammer eine Gerichtsverhandlung ihren Ab¬
schluß , welche besonders die bäuerlichen Kreise
der Umgegend stark erregte . Die Anklage
richtet sich gegen Salomon Kaufmann aus
Viernheim , einen Halsabschneider der schlimmsten
Sorte , deren unheilvolle Wirksamkeit allerdings
durch die Einführung des Wuchergesetzes stark
beeinträchtigt ist . Was aber Kaufmann vor
Einführung jenes Gesetzes in seinem Metier
geleistet hat . wofür er leider straflos ausgchen
muß , geht in das Unglaubliche . Nur einen der
vielen Fälle will ich herausgreifen , um das
Treiben dieses Vampyrs zu charakterisircn . Ein
Bauer , welcher früher in guten Vermögens -
Verhältnissen lebte , gerieth in die Hände Kauf¬
manns , der eine Schuldfordcrung zu erwerben
wußte und auf deren Rückzahlung stets drang ,
wenn er wußte , daß sein Schuldner kein Geld
hatte , so daß dieser durch Prolongation , Zinsen
rc . immer tiefer bei Kaufmann in die Kreide
kam . Der Bauer brauchte nun einst die kleine
Summe von 80 Mark und wendete sich wieder
an Kaufmann . Die „ Hilfe, " die ihm dieser
angedeiheu ließ , setzte sich wie folgt zusammen :
zuerst mußte der Bauer eine schlechte Kuh von
Kaufmann für 300 Mark kaufen , diesem zwei
Rinder für 160 Mark verkaufen , hiernach einen
Schuldschein über 140 Mark ausstellen und
einen weiteren über 16 Mark , da Kaufmann
sagte , unter 20 Mark Provision könne er dieses
„ Kaufgeschäft " nicht abschließen . Kaufmann
behielt nun beide Schuldscheine und dann erst
erhielt der Bauer seine 30 Mark , wofür er
wiederum einen Schuldschein über 50 Mark
ausstellcn mußte . Der edle Wucherer war
somit durch eine Baarauslagc von 30 Mark
eine schlechte Kuh los geworde n , hatte sich in

als ein Kind der höheren Gesellschaft herab¬
zuziehen aus seiner Sonnenhöhe , — selbst die
innigste Liebe und Aufopferung kann einen
solchen Verlust nicht bezahlen .

"

Schweigend blickte der alte Oberst den Kauf¬
mann an , und eine unwillkürliche Regung von
Wohlwollen und Zutrauen malte sich auf
seinem Gesichte . Dann zeigte er hin auf das
Porträt des Sohnes und fragte sanfter : „ Dies
ist Ihr Sohn ? "

Rosen bejahte es.
„ Gleicht der hübsche Bursche iu Allem

seinem Vater, " fuhr Hardenfeldt fort , „ dann
dauert er mich wirklich ; ja bei meiner Ehre !
es thut mir herzlich leid , daß er Kaufmann ist .
Warum ist er nicht Soldat geworden ? "

„ Sitte unserer Familie seit Jahrhunderten, "

versetzte Rosen ; „ auch kann ich nicht läugnen ,
daß ich den Kaufmann über den Soldaten
stelle , und sei er auch Offizier , obgleich ich das
Militär liebe und verehre . "

„ Was Teufel ! " brummte der alte Oberst
mit verächtlichem Lächeln , „ der Krämer ist ja
verdammt stolz . — — na , wollens nicht so
genau nehmen , ein Jeder mag seinen Stand
lieben , — es ist ja auch recht so . — Sehen
Sie , lieber Herr Rosen ! " begann er nach einer-
kleinen Pause nnt Herzlichkeit , indem er seine
Hand ergriff , „ Sie können es dem Vater nicht
verargen , daß er mit Zorn und Haß im
Herzen hierhcrkam ; doch Sie haben mich ent¬
waffnet , — bei meinem Schwerte ! Sie sind
ein wackerer Mann . Mein einziges Kind liegt



den Besitz von zwei guten Rindern gesetzt ,
besaß ferner zwei Schuldscheine über zusammen
300 Mark und außerdem noch einen solchen
über 50 Mark . Solcher Manöver weist die

Anklage viele nach . Ter Gerichtshof erkannte
unter 40 Fällen in 12 auf Freisprechung und

verurthcilte den Angeklagten zu 8 Jahren
3 Monat Gefängniß , 8000 Mark Geldstrafe
und Tragung aller Kosten . Der Staatsanwalt
bedauerte

'
, „ nach Lage der Sache " nicht Zucht¬

hausstrafe beantragen zu können .

TcuLfchcs Reich.
— Kaiser Wilhelm ist mit den königlichen

Sachsen sehr zufrieden , mit den Truppen ,
die in vorzüglichem Stande und vorzüglich
ausgebüdct sind und mit der Bevölkerung , die

ihm einen ausgezeichneten , wahrhaft herzlichen
Empfang bereitet hat . Im Königsschlosse in
Dresden wurde bei der Galatafel nur auf
Gold und mit goldenen Bestecks gespeist , das

„ Grüne Gewölbe " hatte seine kostbarsten
Schätze zum Schmuck der Tafel geliefert . Der

Kaiser brachte ein Hoch aus „ auf das Blühen
und Gedeihen des Hauses Wettin .

"

— Kaiserin Äugusta hat s . Z . einen

hohen Preis ausgeschrieben für die beste Arbeit
über die menschenquälende und menschenwürgcnde
Diphtheritis . Die berühmtesten deutschen
Aerzte , Langenbeck , Virchow , Liebreich , Thiersch ,
Klebs , Oertel , Nägeti ec.. sind Preisrichter über
die cingclaufcnen Arbeiten und werden

^
am

30 . September , dem Geburtstag der Kaiserin ,
auf dem Kongreß in Eisenach ihr Urtheil ab¬

geben , wer den Preis verdient .
- -- Der eine W in dt Horst ist für die

Katholiken in Deutschlands mehr Werth als

zehn Bischöfe und tausend Pfarrer . Er ist nicht
nur eine Säule der Kirche , sondern mehr noch
ihr Perpetuum mobile ) ihr überall gegenwärtiger
Vorkämpfer . Niemand merkt ' s ihm an . daß
er seine 70 Jahre hinter sich hat , er ist uner¬
müdlich im Reichstage , im Landtage und in
allen kleinen und großen Versammlungen , in
denen über kirchliche Tinge verhandelt wird ;
er ist geistvoll , witzig , scharfsinnig , schlagfertig ,

- ganz zu Haus in weltlichen und geistlichen
Dingen und Künsten und verfügt über alle
Töne . Wie hat cr ' S auf dem Frankfurter
Katholiken -Kougreß ^ erstanden ! wie wußte er
mit den katholischen Studenten und den Frauen
zu reden und sie zu ermuthigen und zu begeistern !

Auffällig war auf dem Kongreß das Ge¬

ständnis , daß der Eintritt in den geistlichen
Stand seit zehn Jahren sich stetig und reißend
vermindert hat . (Tie Versammlung beschloß ,
in Volksblättchen , in Flugschriften und auf
alle Weise dem katholischen Volke die Er -

seit vier Wochen tödtlich krank darnieder , jetzt
erst habe ich Hoffnung auf Genesung , und
die einzige Ursache dieses Leidens ist ihr Sohn ,
der sich heimlich in ihr Herz eingeschlichen und
dem unschuldigen Kinde Glück und Frieden
geraubt hat . — Ich hatte sie meinem Neffen ,
einem Offizier der königlichen Garde bereits
halb und halb verlobt , es war der Lieblings¬
wunsch meines Herzens , und nun erfahre ich
durch einen eigenhändigen Brief Ihres Sohnes
an meine Tochter , der glücklicherweise in meine

Hände gerieth , diese saubere Geschichte. Und
meine Einwilligung zu einer solchen Hcirath
gebe ich nie , das schwöre ich , niemals . — Ha !
ich könnte rasend werden bei diesen Gedanken ,
meine Tochter und der Sohn eines Kauf¬
mannes ! "

„ Beruhigen Sie sich doch , Herr Oberst ! "

fiel Rosen mit schneidender Kälte ein , „ ich
würde cs selbst im Falle Ihrer Einwilligung
nicht zugeben , mir ist das Glück meines Sohnes
zu theuer . Bewachen Sie Ihre Tochter , ver -

hcirathen Sie sie so schnell wie möglich ; mein
Sohn reist morgen nach Hamburg und bleibt
dort bei einem Geschäftsfreunde von mir ein
ganzes Jahr , zur Förderung und Ausbildung
seiner kaufmännischen Kenntnisse . Nach Ablauf
dieser Frist heirathct er die Tochter seines
Prinzipals , das ist im Rathe der Väter bereits
beschlossen. Sie sehen also , wie wenig Ursache
zur Furcht vorhanden ist . "

„ Das gefällt mir , Sic sind ein braver
Mann , Herr Rosen ! " rief Hardenfeldt ver -

habcnheit des Priesterstandcs so recht vor Augen
zu stellen und ihm klar zu machen , welche
Gnade es für eine Familie sei , eines ihrer
Angehörigen in dem Dienste der Kirche zu
wissen .) — Wo so viel gesprochen wird , wie
aus dem Kongreß , da gibt ' s auch großen Durst .
Die Herren haben an einem Abend im Saalbau
10,000 Glas vertilgt .

— Es ist unglaublich , was alles Windt -
horst mit dem ernstesten Gesichte verlangt .
In dem Katholiken - Kongreß in Frankfurt
erklärte er , die ganze deutsche Geschichte sei
gefälscht , sie werde gefälscht vorgetragen auf
deti Universitäten , in den Gymnasien und in
der Volksschule . Nirgends sei Wahrheit und
Ehrlichkeit , das müsse von Grund aus anders
werden . Und dann glbt er zu verstehen , cs
werde nicht besser werden , bis man die Lehr¬
stühle der Geschichte in Deutschland dem Vor¬
stande des Ceutrums übertrage .

Die in Eisenach versammelten Natur¬
forscher sind muthige Leute ; sie haben Frei¬
burg im Breisgau zu ihrem nächsten Ver¬
sammlungsort gewählt .

— Der schöne Papierkor .b in der Nürn¬
berger Ausstellung , den der König von Bayern
als Geschenk angenommen hat , ist aus der
Korbmöbel - Fabrik von G . Nemmert in Nürn¬
berg hervorgegangen , nicht von einem Herrn
Steinert , wie in Nr . 106 berichtet worden ist .

— In Berlin hat sich dieser Tage etwas
ereignet , was meist nur in Romanen vorkommt .
Eine arme 20jährige Nätherin in einer
Fabrik , Emma P . , die Tochter eines Hand¬
werkers in Charlottenburg , wurde vor Gericht
geladen und ihr eröffnet , daß sie Melanie heiße ,
die Tochter einer Freifrau von H . sei , und ,
was die Hauptsache ist , ein Vermögen von
200,000 Mark erhalte , sobald sie mündig sei
oder sich verheirathe , wozu sie große Lust zeigt .
Die Geschichte ihrer Geburt in einem Badeorte
( Rehme ) , ihre Vertauschung und ihre (Übergabe
an eine Handwerkerfamilie zur Erziehung , die
dafür 7000 Thlr . erhielt , liest sich wie ein
Roman , ist aber volle Wahrheit . Sie wird
seitdem die verwunschene Prinzessin genannt .

Frankreich .
— Tie Franzosen gönnen uns Deutschen

nicht einmal mehr einen guten Gaul . Bei der
Versteigerung ihres berühmten Dargu -Gestüts
konnte der Vertreter Deutschlands , Graf Lehn -
dorfs , kein einziges Pferd kaufen , er mochte
bieten , so viel er wollte , er wurde überboten ,
selbst als er Andere für sich bieten ließ . Sie
wollen uns nicht zu Pferde steigen lassen und
wir wollen ' - noch weniger , wenn sie uns nicht
zwingen .

guügt , indem er ihm derb die Hand schüttelte .
Sie müssen wissen , ich bin ein erklärter Feind
des Zivilstandes und liebe nur den Mann der
Uniform ; doch Sie gefallen mir , und wahrlich !
es freut mich ungemein , von Ihnen als Freund
zu scheiden. — Schicken Sie Ihren Querkopf
von Sohn nur aus Reisen , ich werde , sobald
meine Klementine besser ist , dasselbe Manöver
mit ihr versuchen — da vergessen sich solche
Dummheiten am leichtesten .

"

Noch einmal schüttelte er dem Kaufmann
die Hand und verließ mit zufriedener Miene
das Haus .

Stumm und finster blickte der alte Rosen
ihm nach , dann stampfte er mit dem Fuße
und murmelte : „ Darum wollte er nicht fort ,
— jetzt ist mir das Räthsel gelöst . Ein vor¬
nehmes Fräulein , — hm ! der Junge hat
stolzes Blut ! — Doch nein , ich will es nicht ,
es taugt auch nichts , daraus kann nichts
Gutes gedeihen ! Die Standesvorurtheile lassen
sich nicht wie ein luftiger Hauch Wegblasen , sic
sind einmal da und wurzeln fest in der mensch¬
lichen Gesellschaft . Wer sich erkühnt , sie zu
überspringen , wird von ihrer Macht zermalmt ! "

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Es gibt jetzt im Ganzen 130 öffentliche

Sternwarten . Davon entfallen 96 auf
Europa , 2 auf Asien , 2 auf Afrika , 3 auf
Australien und 27 auf Amerika . Tie

Grotzbritanierr .
— In London ist die Frau des Tr .

Strousberg gestorben . Sie hat einen Wechsel
des Schicksals durchgemacht wie wenige andere .
Im Glück war sie eine bescheidene und auf¬
opfernde Gattin und Mutter , im Unglück zeigte
sie eine große Kraft des Charakters und eine
Gesinnung , die ihr die Achtung Aller zuwandte .
Zuletzt aber trübte der Zusammenbruch ihres
Hauses ihren Geist ; sie gab sich dem Wahne
hin , sie müsse sammeln , damit die Ihrigen
nicht Hunger litten . So starb sie .

Schöffengerichts - Bericht .
Durlach , 18 . Sept . In der heutigen

Schöffengerichtssitzung , in welcher die
Herren Ludwig Reißncr , Kaufmann von hier
und Wilhelm Zachmann , Gemeinderath von
Wilferdingen als Schöffen fungirten , sind
folgende Urtheile ergangen :

1 ) Landwirth Jakob Palmer von Aue
wurde wegen Körperverletzung der Taglöhner
Jakob Walschburger Ehefrau , Wilhelmine geb.
Jägle von da in eine Geldstrafe von 3 Mark
verurtheilt .

2) Wegen Bedrohung des Handelsmannes
Aron Metzger von Pforzheim wurde der Land¬
wirth Wilhelm Müller von Berghausen frei -
gesprochen .

3 ) Gegen die ledige Dienstmagd Luise
Pailer von Palmbach wurde wegen mehrfachen
Diebstahls zum Nachtheil der Johann Wenz
Ehefrau von Königsbach und der Jakob Scherle
Ehefrau von da eine Gefängnißstrafe von
10 Tagen erkannt .

4 ) Wegen Diebstahls zum Nachtheil des
Christof Bleich von Neuenbürg wurde gegen
Säger Gerhard Häfele von Bruchsal eine
Gefängnißstrafe von 4 Wochen und wegen
Hehlerei gegen Gerhard Häfele Ehefrau eine
Gefängnißstrafe von einer Woche und gegen
Adolf Fuchs Ehefrau von Bruchsal eine Geld¬
strafe von 6 Mark ausgesprochen .

G Frankfurter Börsenwoche .
13 . — 21 . September 1882 . Ter Cours der öster¬

reichischen Credit -Actie war im Lause der Woche wesentlich
znrückgegangen , konnte sich aber erholen und bleibt
schließlich gegen die Vorwoche unverändert .

Bon Eisenbahn - Werthen haben Lombarden bedeutende
Einbuße erlitten ; hingegen ist auf dem Markte der aus¬
wärtigen Renten große Nachfrage für russische Papiere
eingetreten .

In der Ultimo -Liquidation wurden 5,'s Zinsen
bewilligt .

Course vom 13 . Sept . Course vom 21 . Sept .
Oester . Credit -Aktien 275 275

„ Staatsbahn 303 303
Galiz . Eisenb .-Aktien 275 275
Lombarden 132 175
4L Ungar . 75x 75 !

russ . Obligationen 69 ), 70s

Vereinigten Staaten allein besitzen deren 19 .
Mexiko 2 , Brasilien , Chile , Columbia , Ecuador ,
die argentinische Republik und Ncu -Britannien
je 1 . In Europa steht Deutschland an der

Spitze mit 29 ; ihm zunächst kommen England
mit 14 und Rußland mit 12 , dann Italien
mit 9 , Oesterreich -Ungarn mit 8 , Frankreich
mit 6 , die Schweiz mit 4 , Schweden mit 3 ,
Holland , Norwegen , Spanien und Portugal
mit je 2 und schließlich Belgien , Griechenland
und Dänemark mit je 1 . Das älteste noch
in Thätigkcit befindliche Observatorium ist
jenes zu Leyden , welches im Jahre 1632 ge¬
gründet worden ist und mithin 2 )^ Jahr¬
hunderte besteht . Im Jahre 1637 wurde eine
Sternwarte in Kopenhagen errichtet , 1672

jene zu Paris und 1675 die zu Greenwich .
Außer den aufgezählten sind noch einige private
Observatorien in Thätigkcit .

— In Wien wurde ein Taschendieb zu
8 Jahren Gefängniß verurtheilt . „ Sie können

sich mit Ihrem Vertheidiger über Ihre Bedenk¬

zeit besprechen, " sagte der Vorsitzende . —

„ Was Vertheidiger, " antwortete der Verurthcilte ,
„ dem hätten 's auch 2 Jahre zum Bedenken
geben sollen , der kann nix ! " — Und er war
wirklich schlecht vertheidigt worden .

(Bierspruch ) . Gute Biere wollen gehopft sein .
Böse Mäuler — sollen gestopft sein .
Doch das Gegeutheil finden wir
Oft bei den Mäulern — oft

bei ' m Bier !

l
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AmtsverkündrgmrgsblatL für den Amtsbezirk Dnrlach .

Die Einrichtung von Strafregistern und die wechsel¬
seitige Mittheilung der Strasurtheile betr .

Nr . 10,738 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden auf die

Verordnung des Bundesraths vom 16 . Juni d . I . in obigem Betreff
und die badische Verordnung vom 14 . d . M . , beide abgedruckt in

Nr . XVI . des Gesetzes- u . Verordnungsblattes , aufmerksam gemacht mit

folgenden Erläuterungen :
1 ) Die Fälle der Uebertretungeu , bei welchen nach F . 2 Abs . 1

der Bundesraths - Verordnung Strafnachrichten zu ertheilen sind , wurden

in 8 - 3 Ziff - 2 der Ausführungs - Verordnung entsprechend den in dieser

Hinsicht bei uns bisher in Geltung gewesenen Bestimmungen bezüg¬

lich der im Großherzogthum geborenen Personen um einige

vermehrt .
Soweit wegen der an beiden Stellen angeführten Fälle von Ueber -

tretungen Strafverfügungen von den Bürgermeistern nach ihrer Zu¬

ständigkeit erlassen werden , liegt den letztem gleichfalls die Ertheilung
der Strafnachricht mit Benützung des vorgeschriebcnen Formulars ob.

Die Mittheilung der Strafnachricht an die Rcgisterbehörde durch den

Bürgermeister hat unmittelbar zu geschehen.
Die hierfür nöthigen Impressen können bei Malsch L Vogel

in Karlsruhe bezogen werden .
2) Die Ortspolizeidiener sind auf Z . 2 der badischen Verordnung

aufmerksam zu machen und anzuweisen , daß sie bei jeder Zuwider¬

handlung , bei welcher im Fall der Verurtheilung eine Strafnachricht

Zu ertheilen ist , so namentlich bei Landstreicherei , Bettel u . dgl . , sofort
Lei Erhebung des Thatbestandes auch den Geburtsort , Geburtstag und

die sonstigen persönlichen Verhältnisse des Angezeigten festzustellcn haben .
3) Nach Z . 11 der badischen Verordnung wird den Bürgermeistern

von dem Inhalt jeder Strafverfügung Nachricht zugehen . Diese Mit -

theiluugen sind alphabetisch geordnet in der Gemeinderegistratur auf¬

zubewahren .
4) Wenn nach einer derartigen Mittheilung auf deu Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte erkannt oder eine richterliche Verurtheilung

wegen Diebstahls , Unterschlagung , Fälschung oder Betrugs erfolgt ist ,
der Verurtheilte aber nicht am Geburtsorte , sondern an einem andern

bekannten Orte des Großherzogthums seinen Wohnsitz hat , so

ist vom Bürgermeister des Geburtsorts demjenigen des Wohnorts eine

Abschrift der Mittheilung zuzusenden .
Es erscheint diese besondere Anordnung namentlich geboten wegen

der Folgen eines solchen Urtheils in Bezug auf die Wahlfähigkeit des

Verurtheilten bei Gemeinde - und sonstigen öffentlichen Wahlen .
Wir machen daher die gewissenhafte Beobachtung derselben den

Bürgermeistern zur besonder » Pflicht .
5) Die bisher bei den Gemeindebehörden gesammelten Straf¬

nachrichten sollen von denselben alsbald deu Amtsgerichten , woselbst sic

fernerhin verwahrt bleiben , alphabetisch geordnet , mitgethcilt werden .
Es ist jedoch gleichzeitig verordnet , daß über die seit I . Januar 1872

Angegangenen Strafnachrichtcn von den Bürgermeisterämtern ein deren

wesentlichen Inhalt summarisch angebendes Verzeichniß anzufertigen und

solches für den weiteren dienstlichen Gebrauch in die Gemeinderegistratur
aufzunehmen sei . —

Wir werden uns gelegentlich darüber verlässigen , daß dies ge¬
schehen ist .

lieber den Vollzug ist besonderer Bericht zu erstatten .
Durlach den 21 . September 1882 .

Groszherzoglichcs Bezirksamt .
Sonntag .

Bekanntmachung .
^TurlachZ In den Erneuerungs - und Ergänzungs -

Wahlen für den Bürgerausschuß vom 19 . , 20 . u . 21 . September
wurden mit «Stimmenmehrheit erwählt :

I . Für die Klaffe der Niederstbesteuerten :
a . Auf sechs Jahre :

1 . Bleidorn , Gustav , Privatmann .
2 . Barie , Friedrich , Kaufmann ,
3 . Friderich , Stadtrcchncr .
4 . Klenert , Färber .

b . Auf drei Jahre :

1 . Genter , Bierbrauer . I 2 . Weißang , Karl , Tüncher .

5 . May , Christof , Zimmermeister .
6 . Jung zum Adler .
7 . Siegrist , Rathschreiber .
8 . Nast , Privatmann .

II. Für die Klaffe der Mittelbesteuerterr :
a . Auf sechs Jahre :

1 . Gräbner , Julius , Posamentier ,
2 . Beuttenmüller , Wilh . , Müller .
3 . Löwer . Friedrich , Blechner .
4 . Rottmann , Johann , Buchbinder .

5 . Claupin , Wilhelm , Metzger .
6 . Grimm , Albert , Fabrikant .
7 . Steinmetz , Friede . , Privatmann .
8 . Nittershofer , Adam , Landwirth .

b . Auf drei Jahre :
1 . Waag , Friedrich , Glaser .

III. Für die Klaffe der Höchstbesteuerteir :
n . Auf sechs Jahre :

1 . Delcker , Rentner .
2 . Order , Johann Phil . , Landwirth .
3 . Semmler , Jakob , Maurermeister .
4 . Straub , Leopold , Gasdirektor .

5 . Wickert , Adolf , Fabrikant .
6 . Voit , Heinrich , Orgelfabrikant .
7 . Klenert , Blechner .
8 . Knaus , Wilhelm , Aktuar .

b . Auf drei Jahre :
1 . Renz , August , Fabrikant . j 2 . Blum , Gottfr . Fr . , Kaufmann .

Dies wird mit dem Anfügcn bekannt gemacht , daß die Wahlakten
vom 23 . September an acht Tage laug zur Einsicht der Beteiligten
im Rathäuse öffentlich aufgelegt sind und daß etwaige Einsprachen
oder Beschwerden gegen die Wahl binnen acht Tagen von gegenwärtiger
Bekanntmachung an bei dem Bürgermeister oder dem Bezirksamts
schriftlich oder mündlich zu Protokoll , mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel , angebracht werden müssen .

Durlach den 21 . September 1882 .
Die Wahlkommisston :

H . Steinmetz .
R . Märckcr .
K . Fleisch mann .

_
Rott m ann , Protokollführer .

Bekanntmachung .
Gemarkung Königsvach .

Feldbereirrigulrg L» dem Distrikt Heustett betreffend .
Den in diesem Feldbcreinigungsdistrikt bcthciligteu Güterbesitzern

sind d ' e Besitzstandsauszüge zugcstellt worden .
Die gesetzlich vorgeschriebene Tagfahrt zur Verhandlung mit den

Betheiligten über die Besihstandsaufnahme wird auf
Dienstag , 26 . September d . I . , Morgens 6 Nhr ,

im Rathhause m Köuigsbach anberaumt .
Vom Samstag den 16 . dieses Monats an liegen im Rathhause

zu Königsbach zur Einsicht aller Bctheiligten offen :
1 ) Ter Situationsplan mit Eigenthumsgrenzen und Bonitirungs -

abschuitten ;
2 ) Protokolle über Ausstellung und Werthsbestimmung der Klassen ;
3 ) die Tabellen über vorübergehende Werthserhöhungen und Werths¬

verminderungen . überhaupt alle auf das bezügliche Werk ge¬
fertigte Materialien .

Den bctheiligten Güterbesitzern wird noch eröffnet , daß die Klaffcn -

grenzeu auf dem Felde abgesteckt sind und daß die Vollzugskvmmission
bereit ist , das von ihr eingehaltene Verfahren an Ort und Stelle zu
erklären , sowie daß etwaige Erinnerungen oder Beschwerden gegen die

Besitzstandsaufnahme spätestens in obiger Tagfahrt und bei Vermeidung
späterer Zurückweisung vorzubringen sind .

Königs bach den 12 . September 1882 .
Die Vollzugs -Kommisston für Feldbercinignng .

Submission .
^KarlsruheZ Die Lieferung der

zum Weuvau eines Jalirzeug -
schuppens in Hottesaue erforder¬
lichen Bau -Materialien und zwar :

Bruch - und
veranschlagt zu :

Schichtensteinc 6376 Mk . 80 Pf .
Backsteine . . 1214 „ 50 „
Zement . . 521 „ 22 „
Schwarzkälk , . 632 ., 50 „
Wcißralk ^ . 1414 „ 80 „
Mauersand 890 „ 40 „
soll im Wege der öffentlichen Sub¬
mission an den Minderstfordernden
vergeben werden und ist zu diesem
Zwecke Termin auf Donnerstag
ven 5. Oktober , Vormittags
10 Uhr , in unserem Bürean an¬
beraumt , woselbst auch die Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen .
Offerten , welche die Angabe ent¬
halten müssen , daß Submittent von
den Bedingungen Kenntniß ge¬
nommen hat . werden bis zum ge¬
nannten Termin postmäßig ver¬
schlossen, kostenfrei erbeten .

Körngk . Garuifon - Werwaktung

Bekanntmachung .
fsDurlachZ Die Weinberge sind

von heute an geschloffen. Land -

wirthschaftliche Arbeiten dürfen
Dienstags und Freitags ausgeführt
werden .

Durlach , 18 . Scpt . 1882 .
Gemeinderat :
I . A . d . B .

H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Liegenschaftsversteigerung
ssTurlachZ Stein Hauer Christian

Sulzer Wittwe , Margarethe
geb. Krebs , und Kinder von hier
lassen am

Montag , 25 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

nachfolgende Liegenschaften im hie¬
sigen Rathhause im Wege öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Geinarkung Ourkach .
Garten .

1 . 16 Ruthen alten oder 35 Ruthen
34 Fuß neuen Maaßes vor dem
Baslerthor , neben Joh . Phil .
Oeder und alt Christian Sulzer ,
Anschlag 200 Mk .^

Acker .
2 . 2 Viertel alten oder 1 Viertel

76 Ruthen neuen Maaßes in
der Tasche , neben Friedrich
Horst und Heinrich Weiler ,
Anschlag 200

'
Mk .

Durlach , 27 . Aug . 1882 .
Das Waisengericht :

R . Märcker .

Bekanntmachung .
ssDurlachZ Die städtische

Steuerumlage war auf 1 . Scpt .
d . I . zur Zahlung ganz verfallen ;
es werden daher Alle , welche noch
mit derselben im Rückstände sind ,
au deren Entrichtung erinnert . Zu¬
gleich erinnern wir an Zahlung des
Obst - und Schulgeldes .

Durlach , 21 . Sept . 1882 .
Die Stadtvcrrcchnung :

H . Friderich .

ĵ DurlachZ Hiermit die Anzeige ,
daß ich

Ahornholz
zn Lattösägcaröeitc » im Kleinen
nicht abgebe und deshalb alleinige
Niederlage bei den Herren Ti .
"V ^ soi .2 : -32 Oie . errichtet habe ,
woselbst solches in schöner Auswahl
und zu billigem Preis zu haben ist .

I crrn pflöge werk .
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Evang . Klrchtngtsausvtttm.
Für heute ( Freitag ) , sowie für

Sonntag und kommenden Dienstag
fallen die Proben aus . _
Ättkathöl . Kirchenchor .

Heute (Freitag ) Abend 8 Uhr :
Gcsangprobe im beka nnten Lokal .

Liederkranz .
^ DurlachF Heute (Freitag )

Abend 8 Uhr findet im neuen
Schulgebäude Probe des gemischten
Chors

'
statt , wozu die Herren und

Damen pünktlich erscheinen wollen .
Der Vorstand .

fDurlachZ Nächsten
Sonntag , 24 . Sep -

s tember und Mitt -
^ Z woch, 27 . Septbr .

beabsichtigen wir ein
Ringschießen abzuhalten .

Tie verchrl . Mitglieder werden
zu zahlreicher Betheiligung freund -
lichst eingeladen

Der Vorstand .

Damen - , Mädchen - und
Kiliderhüte ,

in schöner Auswahl , garnirt und
ungarnirt , sowie auch Aedern ,
Dkttmen und Agraffen in schöner
Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt

_ , _ I . Grieb .

Koch- .( Einschktidriibe«
sind zu haben

Hauptstraße 0 .
Lcrmmfircrke 42 ist eine

Wohnung mit aller Zugehör zu
vermiethen , und kann dieselbe sogleich
oder auf 23 . Okt . bezogen werden .

Ein junger Alaun von bis
l7 Jahren wird zum sofortigen
Eintritt als Hausknecht gesucht.
Wo ? sagt die Expedition d . Bl .

Empfehlung .
Î DurlachZ Unterzeichnete erlaubt

sich ergebenst anzuzeigen , daß
fämmtliche Artikel für Kerbst - und
Mintersaison eingetrosfcn sind , als :
-
Plüsch - und IilJbüte , für
Damen und Kinder , Summt ,
Atürs , Wcrndev , Jederm ,
D-ilunren n . s . w .

Achtungsvoll
8 .

8 t ^ IvItB » «»II «
in großer Auswahl und bester
Dualität empfiehlt billigst

_ A . GrieS.
Jägcrftrafze 2l ist ein Zuber

von 2 ^ Ohm Gehalt , sowie eine
Schnestwaagc von l80 Pfd . Trag¬
kraft zu verkaufen .

Morgen auf den Hofrathäckern ,
ist zu verpachten . Näheres zu erfragen

Krrcbstrouhe 6 , 2 . St .
ein hübsch möb -
lirtes , mit Pension ,

ist auf l . Oktober zu vermiethen .
Näheres Sprtalftratzc 1 .

Zimmer,

2 -2 .3tL .LU2 Zur DrLuLs .
Sonntcrg öen 24 . Septeurbev 1882 :
Musikalische Unterhaltung ,

üULgtzfükkt van äem siis8igen 8ipeiesi86xi6i .
Eintritt frei ._

'Anfang 8 ^ Uhr .

Kmläienönä Durlaeü .
Meinen vcrchrlichcn Badegästen zur Nach-

7 richt , daß meine

Vade -Anstalt
'
s jsi L Sonntag den l . Oktober geschlossen wird .

7 - , Achtungsvollst

von

Vi » rrl ILKI » » ,
26 Kronen kratze Hrsi 18 , » Ire , Kronenstratze 26 .

Für die jetzige Jahreszeit empfehle mein großes Lager in Kerken - ,
Damen - und Kinderstiefel ' in nur guter Dualität zu äußerst billig
gestellten Preisen .

XL . Arbeiterstietek und Vantoffct auffallend billig .
Ebenso alle Sorten Aikzstiefel und Schube in ganz frischer Waare .

Die hochiütkressinitk !! Memoirrn
des Geh . Leg. -Rath Ltisbsr

durch welche zum ersten Male dem größeren Publikum interessante Einblicke in
die G e hei m - G es chi ch t en der letzten Dezennien gewährt werden , erscheinen
während des 4 . Quartals neben dem spannenden Roman von Balduin Moell -
hausen . ,I>sr ll -nü-Iiutmeister "

ausschließlich im täglichen Feuilleton des

Die besonderen Vorzüge , denen das
Täglich zweimaliges Erscheine » als

Morgen - und Abendblatt . Letzteres
wird bereits mit den Abendzügen be¬
fördert , womit den Abonnent , außerh .
Berlins besonders gedient ist .

Jireisinnige , von allen speziellen
Fraktionsrücksichten unabhängige po¬
litische Haltung , die es dem „Berl .
Tageblatt " gestattet , zu jeder ein¬
zelnen Frage sein objektives Urtheil
freimüthig abzugeben .

Zahlreiche Spezial - Telegramme von
eigenen Correspondenten an den Haupt -
Weltplätzen , durch welche das „ Ber¬
liner Tageblatt " mit den neuesten
Nachrichten allen anderen Zeitungen
stets voran zu eilen im Stande ist .

Ausführliche Kammerverichtc des Ab¬
geordneten - und Herrenhauses , sowie
des Reichstags . Eine kurzgefaßte re -
sumirende Ucbersicht folgt den Ver¬
handlungen bis kurz vor Beginn des
Drucks des Abendblattes .

IiolMändigc Sandekszeitung . sowohl
die Fonds - Börse als den Produkten -
nnd Waarenhandel umfassend , nebst
einem sehr ausführlichen Kurszettel
der Berliner Börse . Ernteberichte .
Eisenbahn -Einnahmen .

Ziehungslisten der Z 'reußischen und
Sächsischen Lotterie , sowie Aus¬
lassungen der wichtigsten Loospapiere .
Patent -Ertheilungen .

Graphische Wetterkarte nach telegra¬
phischen Mittheilungen der Deutschen
Seewarte vom selben Tage .

selbe die großen Erfolge verdankt , sind :
Wilitairische und Sportnachrichten .

Personal - Veränderungen der Civil -
und Militair - Beamten . Ordens -
Verleihungen .

Reichhaltige u . wohlgestaltete Tages -
Meuigkeiten aus der Reichshaupt¬
stadt und den Provinzen . Interessante
Gerichtsverhandlungen , wodurch auch
das Bedürfniß nach einer unter¬
haltenden und über die Tagesereig¬
nisse orientirenden Lektüre täglich be¬
friedigt wird .

Theater , Kunst , Literatur u . Wissen¬
schaft finden im täglichen Feuilleton
des „ Berliner Tageblatt " sorgfältige >
Behandlung . Auch erscheinen darin "

die Romane und Novellen unserer
ersten Autoren .

LE . Außerdem empfangen die
Abonnenten des „ Berliner Tageblatt "
die werthvollen Separat - Beiblätter :

Illustrirtes Witzblatt . Derselbe
sorgt mit seinem theils scharf sa-
thrischen , theils harmlos gcmüthlichen
Humor in Wort und Bild für die
Lachlust der Leser .

„ Aenksche Lesehalle " , illustrirt . belle¬
tristisches Sonntagsblatt , der Unter¬
haltung und Belehrung gewidmet .

„ Wiktheilungen AVer Landwirthschaft ,
Gartenbau und Kauswirthschaft " ,
welche neben dem namentlich für den
kleineren Landwirt !) Wisseuswerthen
praktische Winke für den Gartenbau
und zahlreiche Notizen und Rezepte
für die Hauswirthschaft bringen .

Diese Fülle anregenden und unterhaltenden Lesestoffes bietet das „ Berliner
Tageblatt " zu dem enorm billigen Abonnementspreise von nur

(für alle 4 Blätter ^
2 ^ Hi !

' ^ ^
zusammen ) «I

Ulm adsmmc SS
Vierteljahr .

bei dem nüchstgelegenen Postamt , damit die
Zustellung des Blattes von , 1 . Hktober ab pünktlich er¬

folge Wroke -Wummern gratis .

« m Spinnlvhn
A : von 8 Pfennig K

statt seither t2 Pfg . , also fast billiger als die meisten anderen Lohn -
spinnereien , liefert bei garantirt allerbesten Garnen die größte und
renonnnirteste Lohn - , Flachs - , Hanf - und Abwerg - Spinnerei
Sch retz heim , Station Dillingen a. Donan .

Wer bis I . Dezember Zusendung des Rohstoffs macht , erhält die
Garne innerhalb 8 Tagen zurück . Die Fracht ist her und retour frei .
Die Weblöhnc sind 2 bis 3 Pfennig billiger als früher .

Solide Herren Geschäftsleute werden bei guter Provision
in allen größeren Orten als Agenten angestellt ! Erbitten Offerte !

Stsbsant Ir . Peipcrs
wohnt Hauptstraße 28 bei Herrn
Kaufmann Blum , Eingang Rap¬
penstraße . Sprechstunden : 8 — 9 )Z
2 - 3 Uhr . _
Restauration Grasi

Scrnrstcrg und Sonntag :

Gclllckrlik lischt.
Fr . Goldfchmidt .

In . Neue , große geschälte

Viktoru -Lidsen ,
ganz und gebrochen .

Neue große italienische

Neue böhmische

Heller-Linsen
empfiehlt in best kochender Waare
zu billigsten Preisen

I. ur! wig K6 ! 88t16I'.
Eine Wohnung,

bestehend aus zwei Zimmern nebst
Zugehör , ist sogleich oder auf kom¬
mendes Quartal zu vermiethen .

Näheres bei I . Resch .

Wchmmß jii iurMkthni .
Kirchstratze 10 ist der untere

Stock , bestehend aus zwei großen
freundlichen Zimmern sammt Zu¬
gehör , auf den 23 . Oktober zu
vermiethen .^

MssesiVerknüs.
Ans Auftrag habe ich gebrauchte

Weinfässer , von lüO — loOO Liter
Gehalt , zu verkaufen .

Ehristos Häuser ,
_ Küfermeister ._^
Tanz -Unterncht .
Diejenigen Herren und Damen ,

welche sich an meinem Tanzkurs
betheiligen wollen , mögen sich
längstens bis I . Oktober bei mir
melden ; erst dann kann das Lokal
bestimmt und der Anfang bekannt
gegeben werden .

Kl ) . St -neib , Tanzlehrer .
Herrenstr . 19 , 2 . St .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 24 . September 1882 .

1) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr , Christenlehre : derselbe .

2) In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Kahser aus Karlsruhe .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Garomet erstand :

Lehr trocken 6 —

Beständig 3

Schön Wetter 2-8—

Beränderlich ^

Regen, Wind 6 — .
Biel Regen 3

Sturm _

- 32 . Sept .

Temperatur : -s- 10 ° N. Wind : > 0 .

Gr . Hostheater Karlsruhe .
Sonntag , 24 . Sept . 100 . Ab . - Vorst .

Teü, große Oper mit Ballet in 4 Akten.
Musik von Roßini . Anfang 6 Uhr .

Montag , 2ö . Sept . 1 . Extra - Vorstell .
zu ermäßigten Preisen mit besonderem
Abonnement : Die Jnngfran von
Orleans , Trauerspiel in 5 Akten , nebst
einem Vorspiel v . Schiller . Anfang Uhr .

Stadt Durlach .
Stund esbuclss - Auszüge .

Geboren :
19 . Sept . : Marie Rosine , Bat . Friedrich

Lindner , Müller .
20 . „ Luise Lisette , Vat . Karl Weiler ,

Schuhmacher .
20 . „ Heinrich Leonhard , V . Friedrich

Kappler , Maurer .
21 . „ Ludwig Heinrich , V . Heinrich

Reize , Postamtsdiener .
Redaktion . Lruü und Userlag von A. Dups , Durlach
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